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Kurztext 

Konflikte gehören zum Schulalltag. Wir können sie nicht verhindern, aber wir können sie 
aufdecken und bearbeiten. Andernfalls führen sie zu andauernden Lehrer-Schüler-Machtkämpfen 
und Strafaktionen, die Lehrerinnen und Lehrern das Leben schwer machen, aber auch Kindern 
und Jugendlichen. 
 
Das Buch belehrt nicht darüber, was Lehrerinnen und Lehrer besser machen sollen, sondern fragt 
danach, wie sie mit den Schülern besser leben können: Bleibe ich im Unterricht „ich selbst“ oder 
muss ich meine Person einer Lehrer-Rolle opfern, die mir nicht gefällt? Darf ich meine Wünsche 
und Ängste im Schulalltag merken? Kann ich mit den Jugendlichen so Kontakt aufnehmen, wie 
ich das möchte? Die Frage „Was mache ich richtig oder falsch?“ weicht den Fragen „Wer bin 
ich? Wie möchte ich sein?“ 
 
Der Leser wird angeregt, Entwicklungsprozesse bei sich selbst zu ermöglichen, die ihm helfen, 
Disziplinprobleme und Erziehungsschwierigkeiten im Unterricht nicht mit Machtmitteln oder 
psychologischen „Strategien“ zu lösen, sondern zu Schülern und Klasse Beziehung 
aufzunehmen, statt nur zu erziehen. Die anschaulichen Beispiele zeigen keine „idealen 
Lösungen“; sie ermutigen dazu, Prozesse zu wagen, sich zu verständigen. Die Fallbeispiele sind 
nicht zum Nachmachen, sondern zum Nachdenken. Sie sollen dazu anregen, sich mit sich selbst 
und mit den Schülern konflikt-bearbeitend einzulassen: miteinander Konflikt-Konfliktfähigkeit 
zu lernen.  
 
Es handelt sich auch um die Frage: Können wir in der Schule dazu beitragen, den Frieden zu 
lernen? In unserer durch Kriege gefährdeten Welt sollte Friedenspädagogik in der Schule als 
Information über Wege zum Frieden und als unmittelbare Erfahrung im Zusammenleben eine 
größere Rolle spielen als sie das derzeit tut. 
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Übersprungene Gefühle können zu Wut führen 
 Sich selbst nicht annehmen, erschwert das Verstehen 
Die unsichtbare alltägliche Gewalt in Schulen fördert gewalttägiges Handeln  
 Die strukturelle Gewalt abbauen 
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Konfliktbearbeitung im Gespräch mit den Schülern 
Kinder und Jugendliche brauchen in Problemsituationen ein gutes Wort und die Chance, zu 
Wort zu kommen 

Das Befinden von Kindern und Jugendlichen erkunden 
 Wahrnehmen durch teilnehmendes Zuhören 
Emotionale erste Hilfe in der Konfliktsituation ausüben 
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Die psychologisch-pädagogische Einzelberatung 
 Freundlosigkeit in der Schule durch Isolation im Kollegium 
Ursachen-orientierte Konfliktberatung als Chance für neues Handeln 
 Die Beziehungsverwirrung verstehen und aufheben 
Unterrichtspsychologisches Beratung, Anstoß zu Interesse erweckendem Lernen 
 Disziplinschwierigkeiten in der Biologiestunde 



5

Pädagogische Gruppen – Erfahrungsraum für das Bearbeiten von Konflikten 
Übungs- Seminare – Themenzentrierte Aktion – Lehrer-Selbsthilfegruppen 
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